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Mittwoch , LL. Juni L87L.

Deutschland
^ Berlin , 18 . Juni . Bekanntlich wurde im Jahre 1868

auf dem Vcrtragswege zwischen dem Norddeutschen Bunde
einerseits und Bayern , Württemberg und Baden anderer¬
seits zur gemeinsamen Regelung der Postverhältnisse ein

Deutscher Po st verein begründet. Ter Verein schloß
dann mit Oesterreich und Luxemburg, welche Staaten vor¬
her zusammen mit den genannten Gebieten den Deutsch-

Oesterreichischen Postverein gebildet hatten, besondere Post -

verträge ab. Alle diese Vertragsverhältnisse sind nun durch
die Vereinigung Norddeutschlands und Badens zu einem

Postgebiete , sowie durch die Aufnahme von Elsaß und

Lothringen in das Deutsche Reich hinfällig geworden. Um
eine neue Regelung der postalischen Beziehungen herbeizu¬
führen , ist zum 1 . Juli 1872 die Aufkündigung der be¬

zeichnten Verträge erfolgt. An ihre Stelle sollen andere

Verträge treten, die voraussichtlich mit den jetzigen auf den

gleichen Prinzipien beruhen werden.
Von Karlsruhe begibt sich der Generaldirektor Stephan

nach Frankfurt a. M . , um dort mit einem französischen
Bevollmächtigten über den Abschluß eines neuen Po st ver¬
trage » zwischen Deutschland und Frankreich zu ver¬
handeln. Bekanntlich ist der frühere Vertrag durch den

Krieg vernichtet .
Oesterrcichische Monarchie .

-j
-j- Wie « , 17 . Juni . Die Bedeutung der Sendung

de» Generals v. Gab lenz scheint in Berlin vollständig
gewürdigt zu sein. Ohne Zweifel wird der Kaiser Wil¬
helm der hohen Befriedigung , mit welcher ihn diese Sen¬
dung erfüllt hat, in der Antwort auf das Glückwunsch -

Schreiben des Kaisers Franz Joseph noch einen besonderen
und intimen Ausdruck geben ; vorläufig ist der diesseitige
Gesandte bereits in der Lage gewesen , hierher melden zu
können , daß, sobald das Erscheinen eines österreichischen
Generals dort angekündigt worden, Hr. v. Balan ihm den
Dank seines kaiserlichen Herrn auszusprechen gehabt .
" Pj- Wien , 18 . Juni . Die Beibehaltung der wenigen
Gesandtschaften , welche Oesterreich fortan noch in
Deutschland haben wird, ist gutem Vernehmen nach
erst dann beschlossen worden, als man sich in Wien ver¬
gewissert hatte, daß diese Beibehaltung in Berlin nicht
nur nicht unangenehm berühren, sondern daß sie dort selbst
gewünscht werde .

Frankreich .
"* Paris , 16 . Juni . Nationalversammlung

von Versailles , Sitzung vom 15 . Juni .
General Trochu hält noch einen Epilog zu seiner großen Rede .

Er hebt hervor , daß ans jede militärische Niederlage im Feld eine

innere Empörung folgte . Allen diesen Erhebungen habe der Haß ge¬

gen die Preußen und da « Verlangen nach dem Krieg bis auf ' s Aeußerste

zum Vorwand gedient . So auch am 18 . März . Da stellte sich denn

— fährt Hr . Trochu fort — ihre wahre Gesinnung heraus . Zur allge¬

meinen Ucberraschung erkennen sie auf der Stelle die Kapitulation

vom 28 . Januar in allen Theilen an und treten mit den Komman¬

danten der feindlichen Truppen in einen Verkehr , den man einen

herzlichen ( !) nennen könnte . Ein preußischer General mußte

sogar der Regierung von Versailles Erklärungen geben wegen einer

Antwort , die er auf eine Mittheilung der Commune erlassen halte .
Der Kriegsdelegirte , wie er sich nannte , ließ eine ganze Reihe von

Tagesbefehlen anschlagen , in welchen er seine Organe ausfordertc , sich
dem Feind gegenüber der größten Mäßigung sowie der gewissenhafte¬
sten Achtung der ihm vertragsmäßig eingeräumte « Rechte zu befleißi¬

gen . Individuen , welche während der Belagerung auf meinen Befehl
als preußische Agenten verhaftet worden waren , traten in die obersten
Stellen der Commune ; Dombrowski gehörte zu ihrer Zahl . ( Tiefe

Bewegung .) Meine Herren , ich glaube genug gesagt zu haben und

will mich von jeder Abirrung sorgsam fern halten ; Sie verstehen
jetzt, welchen Ursprung ich der Pariser Insurrektion , wenigstens für
einen gewissen Theil , zuschreibe . Ich habe sie stets als eine Fort¬

setzung des auswärligen Kriegs in anderer Form angesehen und sehe

sie noch so an . ( Sehr gut ! recht«.) Ich kann nicht vergessen und

muß mit tiefem Schmerz konstetiren , daß Fürst Bismarck , wel¬

cher der Commune die Ehre erwiesen hat , zweimal in amtlichen Re¬

den von ihr zu sprechen , mit keinem Worte dem Abscheu Ausdruck

gegeben hat , welchen ihre Verbrechen der ganzen gesitteten Welt ein -

geflößt haben , daß er im Gegentheil noch ein Körnchen Berechtigung
in dieser Bewegung gefunden hat . ( Sehr gut ! rechts und lebhafter
Beifall .) (Nicht ein einziges Blatt protestirt heule gegen diese scham -

losen Insinuationen . In der diplomatischen Well machten
dieselben das größte Aussehen und wurden noch gestern an alle Ka¬
binette telegraphirt . Hr . Thiers , welcher der Sitzung nicht beiwohnte ,
soll sein tiefes Bedauern über die . unbrsonnenen Bemerkungen "

des General Trochu geäußert haben , llebrigens ist es nicht

schwer, dem tapfern Vertheidiger von Paris heimzuleuchten . Alle sein«

Aeußerungen sind theils unwahr , theils künstliche Verdrehungen der

Thatsachen . So ist es z. B . gar nicht wahr , daß General Trochu Dom¬
browski habe verhaften lassen ; er wußte von besten Verhaftung gar

nichts und erfuhr erst davon , als ihn Gambetta für das Garibaldi ' sche

Korps reklamirte . Die militärischen Beziehungen deutscher Generale

zu den Generalen der Commune betrafen bekanntlich bloS formale

Dienstsachen u . s. w .s

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 19 . Juni . Gel gentlich des gestrigen hier mit

aller Feierlichkeit begangenen Friedens -Dankfestlö halte der hiesige

»Vaterländische Hilfsverein
" die in Urlaub befindlichen

Soldaten der Stadt und des Bezirks in den Saal des Schwarzen
Adlers eingeladen , wo im Namen des Vereinsvorstandes Hr . Stadt¬

direktor Hebting in einer länger « , dis Kriegsereignisse des letzten

Jahre «, die Betheiligung des badischen Armeekorps , sowie die Antheil -

nahme der gesammlen Einwohnerschaft der hiesigen Stadt berührenden

Ansprache der hervorragend !« Thaten unserer wackeren Krieger in

warmen Worten gedachte und sie des innigsten , tiefempfundenen Dankes

versicherte . Um diesem Gefühle auch einigen ihatjächlichen Ausdiuck

zu geben , wurde alsdann jedem der anwesenden Krieger , nahezu 190

an der Zahl , das Goll ' fche Buch » Aus den Kriegslagen 1870 uns

1871 " nebst einem blanken Thaler eingehändigl . Auf den Abend Halle
der aus den beurlaubten Soldaten bestehende Veteranen - Verein

eine gesellige Unterhaltung veranstaltet , an welcher auch verschiedene

eingeladene Gäste Theil nahmen . Wir bemerken , daß dieser erst vor

kurzem gegründete Verein zum Zwecke hat , bedürftigen Mitgliedern
aus den regelmäßigen Beiträgen eine Unterstützung zukommcn zu
lassen .

Heidelberg , 18 . Juni . Di « »Zeitschrift für badisch « Ver¬

waltung und Verwaltungs -Rechtspflege
" Nr . 11 enthält Mittheilungen

über I . dir Vertretung de« StaatSinteresteS im VerwaltungSrechtS -

strcite ( Schluß ) , ll . VcrwalmngSrechtspflege : ZuständigkeitSstreit we¬

gen einer Ersatzforderung für Verpflegunzskosteu . III . Literatur : Die

Wasser - und Straßenbauverwaltuug im Großherzoglhum Baden , von
Direktor Bär . IV. Den Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in

Karlsruhe .

Bremen , 14 . Juni . Das Post -Dampfschiff des Norddeutschen
Lloyd „Newyork "

, Kapit . K . v. Emster , hat heute die zweite dies¬

jährige Reise nach Neu - Aori via Southampton anzetreten .
Dasselbe nahnr außer der Post 536 Passagiere und 500 Ton -

Ladung an Bord .

Hamburg , 16 . Juni . Das Hamburg -Ncu - Porker Post -Dampf¬
schiff „Westphalia

"
, Kapitän Schwensen , am 6. dS. von Neu -

Dork abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tage » 5 Stunden heute
Morgen 7 ' / » Uhr in Plymouth angekommen und hat , nachdem
es daselbst die Vereiw - Staaten -Post , sowie die für England be¬

stimmten Passagiere gelandet , um 8V» Uhr die Reise » ach Ham¬

burg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt : 314 Passagiere , 74 Lriefsäcke , 1100 Ton -

Ladung und 83,500 Dollars Contanten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nummer 25 . Inhalt : Ein Held der
Feder . Erzählung von E . Werner . ( Fortsetzung . ) — Ein Bild
aus der deutschen Gegenwart . Von Alfred Dove . Mit Gustav Frey -

tag ' S Portrait . Erinnerungen aus dem heiligen Kriege . Nr . 6 . In
französischen Quartieren . III . Von G . Horn . — Silhouetten aus
der guten allen Zeit . Nr . 2 . Die Bauern in der Buttermilch . Von
P . de la Val . Mit Abbildung : Der ButtermilchSthurm im Ma¬
rienburger Werder . Nach der Natur ausgenommen . — Der älteste
deutsche Kaisermantel . Mil Abbildung : Der KrönungSmantrl Kaiser
Karl ' S de « Großen in Metz . — Pionniere der deutschen Einheit . Von
W . K . — Blätter und Blüthen : Ein Stelzfuß . — Wackere Lands¬
leute im fünften Welttheile . — Das Grab von Meulan . Mit Ab¬
bildung , nach der Natur ausgenommen . — Das Berner „Bureau Fe¬
licitas " . — Für die Verwundeten und die Frauen und Kinder unse¬
re unbemittelten Wehrleute .

Das »Neue Blatt " 1871 . Gibt allen Abonnenten monatlich
eine große Ertra -Mode -Beilage gratis , umsafsend 16 Seiten des Neuen
Blatt Formats mit farbigen Schnittmustern auf der Rückseite der
Mode - Beilage . Der Preis bleibt wie bisher : 12 ' / , Sgr . vierteljähr¬
lich pränumerando , gleich : 45 kr. südd . Währg ., oder 80 Nkr . Lsterr .
W . , oder 1 Franc 60 Centimes . Die so eben eingetroffene Nr . 25
enthält : »Bernhardine . ' Novelle . Von Hermann von Glasenapp . —

»Der Hahn ." — „Die Impfung ." — »Militärische Unterrichtsbriefe ."

Von einem Haupimann a. D . — „Das Gebräu des Himmels . —

„ Allerlei " : Jacobäa von Holland . — „ Korrespondenz ." — An Illu¬
strationen folgende : Gaisbock . Jacobäa von Holland . Widder .

Das „Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten .

81 . 2 . Stadt Kehl .

Bekanntmachung .
Der Gemeinderath von Stadt Kehl bringt hiermit nachstehenden Erlaß hohen Mini¬

steriums des Innern vom 2 . Mai d . I ., Nr . 6307 , zur allgemeinen Kenntniß.
Die Beschießung Kehls bete .

Hinsichtlich der Auszahlung des aus der Staatskasse bewilligten Vorschusses hat fol¬

gendes Verfahren einzutreten:
1) Der Gesammtbetrag der vom Gemeinderath und Bezirksamt gemäß der Ver¬

fügung vom 14 . v. M. beantragten Summen wird der Gemeinde Stadt Kehl von der

Staatskasse als ein unverzinsliches Darlehen verabfolgt , damit daraus den beschädigten
Häuserbesitzern behufs der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude die genehmigten Unter¬

stützungen zugewendet werden können .
2 ) Der Gemeinderath hat zweimal in dem Amtsverkündigungsblatt , der Karlsruher

Zeitung und durch Anschlag am Rathhaus bekannt zu machen , daß durch ihn die den

namentlich zu bezeichnenden Hausbesitzern bewilligten Unterstützungen auf dem Rathhause
ausbezahlt werden, und dabei den Gläubigern , welche, wie Baumeister, Maurer u. s. w.

aus die Herstellung der Gebäude bezügliche Fsrverungen haben , oder welchen an dem be¬

schädigten Grundstücke dingliche Rechte , eingetragene Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu¬
stehen, anheim zu geben , spätestens bis zur Auszahlung etwaige Einwendungen gegen die

letztere bei dem Gemeinderath schriftlich oder zu Protokoll vorzubringen.
3) Die Auszahlung darf nur erfolgen, wenn keine Einwendungen dieser Gläubiger

erhoben wurden oder wenn zwischen den entsprechenden Gläubigern und dem Eigenthümer
über die Person des Empfängers eine schriftliche Einigung erfolgt.

4 ) Bei der Auszahlung haben die Empfänger und die Gebäudeeigenthümer die

schriftliche Erklärung auszustellen , daß sie , soweit sie eine Unterstützung erlangt haben ,
einwilligen , daß deren Betrag an den ihnen später vom Reich oder der badischen Staats¬

kasse zugewendeten Entschädigungen in Abrechnung gebracht werde .
5) Ist die Auszahlung beanstandet, so sind auch die nachträglich eingereichten An¬

sprüche von Gläubigern der in 2 bezeichnten Kategorie zu berücksichtigen.
6) Ist das neuerbaute Gebäude aus einem andern Grundstücke , als auf dem das

beschädigte Gebäude gestanden hat , errichtet worden , so muß , abgesehen von den obigen
Bestimmungen , jedenfalls die schriftliche Zustimmung zu der Auszahlung von Seiten der

Gläubiger , denen auf dem letzteren Grundstücke eingetragene Vorzugs - oder Pfandrechte
zustehen , beigebracht werden .

7) Ueber die beanstandeten Auszahlungen ist dem Bezirksamt Anzeige zu machen.
8) Soweit die Gemeinde unter Beobachtung dieser Vorschriften Zahlung leistet , ver¬

zichtet die Staatskasse auf Rückforderung des jener nach 1 gegebenen Darlehens , behält

sich aber den Ersatz der ausgezahlten Summen aus der später vom Reich bewilligten
Entschädigung vor.

9) Die Gemeinde ist für den richtigen Vollzug dieser Anordnung haftbar.
Die Frist zur Anmeldung etwaiger Gläubiger oder Einsprachen

aus was immer für einem Grunde gegen die Auszahlungen nachbe¬
nannter Personen beginnt mit dem 16 . Juni uno endigt mit dem
23 . Juni 1871 .

Nach Umlauf dieser Frist werden folgende Beträge als unverzinslicher Vorschuß auS
Großh- Staatskasse , am Samstag den 24 . Juni auf hiesigem Nathhaus , und zwar
von Bormittags 1v Uhr an, ausbezahlt, nämlich :

1) fl.
2)
3)
4)
5 )
6)
7 )
8)
9)

10)
11)

1,600 an Spanner Georg Ehr¬
hardt.

Schott , I . N .
Herrmann , Andreas Wtb.

Walz , Ludwig.
Neßler, August Wtb.
Schick, Emil .
Kaiser , Sigmund Wtb.
Zapf , Anton .
Butterfaß , Fr . , und

Sutterer , Xaver.
Jungblut , Gebrüder.
Jung , Christian.

900
550

4,000
2,100
2,900
4,000
2,800
3,000

2,300
7,000

Uebertrag fl. 31,050
12) fl. 10,000 an Müll , Johann .
13) „ 5,000

14)
15)
16)
17)
18)
19)
20)

360
2,600
6,000

210
360
110

2,700

Maier , Albert ,
Wirth .

Wölfle, I . ( Hahn) .
Eberle, Gebrüder.
Benz, Andreas .
Weidner , Matern .
Schick, Joseph .
Butz, Martin .
Heuber, Karl .

Summa fl. 58,390 .
fl. 31,050

Stadt Kehl , deu 16 . Juni 1871 .

_ Der Gemeinderath ._
Schreibstube von H . August Weiß , Notar in Straßburg .

Verkauf , wegen Abreise , einer berühmten
schonen Brauerei .

Dienstag de« 4 . Juli 1871 , 2 Uhr Nachmittags , in der Schreibstube von H . August Weiß . Kinder¬

spielgasse Nr . 47 , wiro znm öffentlichen Verkauf , steigerungSiveffe und mit unmittelbarer Besitznahme der hier
nachgenannten Liegen, -basten , geschritten werden , als :

1 ) Eine in Straßburg , Austerlitzstraße Nr . 20 , gelegene Brauerei mit dem Schild „Zu den Drei
Königen "

, begreifend , außer den Gebäuden , eine Dampfmaschine , Werkzeug neue « Systems , Fässer ,
Bütten , Braubütten rc.

2 ) Ei » in Königshosen , SlraßburgS Zubehör und Bezirk , gelegenes Eigenthum , bestehend in weit aus¬
gedehnten gewölbten Kellern neuen Systems , mit vier großen Eisgruben , Beaudelot -Maschine , große
Fuder , Erpcditionsfässer , Wellbaum und 3 Wagenschoppen .

3) Ein in Straßburg , Ochscngäsfel Nr . 31 , gelegenes Stall - und Schoppengebäud «.
ES wird Alles in 3 Locsen versteigert , mit Vorbebalt des kn -bloc -ZuschlagS .
Wegen der Bedingungen wende man sich an H . Weiß , Notar . ZZ . z .

vemMile ä'
äM 'eütj ptmlMeieii.

Vs«» uns bonos pbsrmscie äs Is 8uisse krsvcsise
ou recevrsit ste suite nn zeune Iiommequi äesirersit
teure soo spprenlisssge <te pkürniucieo . Oonäilious
tsvorstiles . 8'säresser krsuco s
lüorglva ( 8uisse ) . ( U - 1044-I.lle .) 2 .909 . 3.

Zu verkaufen.
103 . Eine I ' /Zährige edle Schwarz »

, brrunstute , fehlerfrei , stemm und ange -
rttien , wird mit Garantie wegen Auf »

geben der Stellung zu verkaufen gesucht. Die Expedi¬
tion diese« Blatte » ertheilt nähere AuSkmift .



Amt Eppingen . Gemeinde Mühlbach.
Oeffentliche Mahnung .

Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher in der Gemeinde
Mühlbach betreffend .

P .321. Mühlbach . Aus Grund de« Gesetze- vom 5. Juni 1860 (Reg .- Bl . Nr . 30) wer¬
den die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , dir
bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfand- rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 der erwähntm Gesetze- gestri¬
chen würde».

Mühlbach, den 25. Mai 1871 .
Das Pfandgericht : Der BereinizungS -Kommissär :

Keller , Bügermeister. Reimold , Rathschreiber.

De « Eintrag » Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
de « Schuldners de « Gläubigers der

Datum . Seite und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl . kr .

Pfsnbtnch Band I.
10. Dez . 1833 648 Gg . Christof Friederich hier Amalie Locher von Eppingen 300 —

3. Jan . 1834 494 Nikolaus Reimold hier Jakob und Gg . Adam Friedrich hier 100 —
» - Wilhelm Rupp hier Dieselben 70 —

16. Juni - 664 Philipp Pfeil hier Anton Schlecht ' sche Kinder hirr 300 —
5. Jan . 1836 687 Jakob Küchele Eheleute hier Fr . Alex , von MünzeSbeim 75 —

26. Ja » . - 695 Jakob Friederich hier Christian Friede, ich in Amerika 250 —
696 Derselbe Elisabeth» Weykum do. 240

Pfandbuch Band II.
15. Dez. 1837 52 Heinrich Mann hier Johanne « Stüber von Gemmttgm 150 —

28. März 1838 56 David Fleischer hier Joh . u . Samuel Fleischer inAmerika 400 —

14. Febr. 1839 80 Joh . Mich. Friederich» Ehel. Doktor Bauer in Eppingen 300 —

27 . Mat - 95 Jakob Frey und 17 Eons, hier Philipp Pfeils Eheleute hier, nun in 3258 —
Amerika

11. April 1840 118 Joses Holz Eheleute hier Euratel des Ludwig Hartmann in 410 —
Eppingen

14. April - 146 Jakob Müller Eheleute hier Gwßh . Kriegsministerium Karlsruhe . 1000 —

12. Juni 1841 151 Leopold Neubrand hier Dasselbe . Kaution 1000 —

Grundbuch Band IV.
4 . Mai 1833 471 Joh . Cg . Detlling hier Christine Krieger hier, „ ach Polen 140 —

ausgewandert

Grundbuch Band V.
7. N -v. 1834 11 Philipp und Johanne « Reimold hier Gg. Reimold , led. hier 239 —

19. Jan . 1835 47 Leopold Pfeil hier Philipp Pfeil hier 80 —

5. Febr. 1835 49-52 Georg Dörr u. 1 Eons. Christian Friederich in Stebbach und 117 30
dessen Geschwister hier

21 . März - 58 Christian Maier hier Joh . Josef Kasper hier 125 —

6. April - 66 Schullehrer Kasper Wittwe hier I . Kleiner, Schullehrer in Unter- 500 —

terschwsrzach
25. Aug . 1836 102 Joh . Gg . Gebhard hier Georg Armbrust» Erben hier 830 —

5. April - 173 Baptist Werner hier Johanne « Schmitt hier 70 —

18. Sept . - 182- Johannes Pfeiffer und 3 Consortrn Georg Adam Reimold in Mechters- 489 —
188 hier heim

1. April 1837 244 Ludwig Reimold hier Andreas Heininger hier nun in Ame 1827 24

10. April - 249- Christof Pflaum und 2l Consorten Derselbe 3210 —

274 hier
- 276 - Christof Mann und 3 Consorten von Michael Trentwein Erben von hier 137 30

279 hier
21. Mär , 1833 329 Bernhard Fleischer hier Gg Reimold von hier 502 —
27 . März - 344 Michael Ziegler hier Johannes Funck von Al,Hof 100 —
22. Nov. - 364- Marx Schühle und 5 Consorten von Johanne » Horfch von Eppingen 1229 —

372 hier
22. März 1837 377 Friedrich Zaiß in Heidelsheim Philipp Zaiß Wittwe von hier 202 55'/-
29. De, . 1838 38 ! Die ZehntpflichtigeüGüterbefitzer hie- Großh . bad . Domänenärar 11439 50

23. Ja « . 1839 392 Gq. Adam Friedrich hier Johanne » Schmitt hier 84 43
15. März - 411 Christof Pflaum jg. hier Philipp Zaiß E,bm hier 1737 —

413 - Gg. Adam Reimold und 2 Consorten Dieselben 3375 —
433 hier

5. Aug. - 465 Llbrecht Neubrand hier Philipp Pfeil hier 811 —
9. Okt. - 473 Melchior Bauer hier Derselbe 150 —

7. Jan . 1840 478 Bernhard Friedrich hier Schullehrer Kasper Wtb . hier 21 —
21. Febr . - 498 Leopold Neubrand hier Johann Gg . Neubrand hier 450 —

- 500 Andrea« Dettl ' ng hier Karl Kasper Eheleute hier 95 —
3. Mär » - 502 Derselbe Roflna Göhring von Nvrdhetm 23 —

10 . April - 508 Marx Schühle hier Andreas Heininger hier 450 —
11. April - 510 Johanne » Schäfer . Wirth hier Jakob Kasper hier 66 —

Grundbuch Band VI .
19. April 1841 35-44 Jakob Küchele und 7 Consorten von Jakob Nüßle - Wittwe von hier 1351 —

6. Sept . - 52-68 Michael Rcimold und 13 Konsorten Christian Reiner Eheleute von Gem- 152 l 30
hier mingen

20. Okt. - 78 Die zentpflichtigen Güterbesitzer hier Eommerzienrath und Domänenver - 6080 21
Walter Wackerische Relikten in
Sinsheim

Bürgerliche Stecht- p- ege.
OeAentliche Anfforverungeu .

U .654. Nr . 6455. Engen . Die Gemeind-
Mühlhausen besitzt folgende Grundstücke :

I . Gemarkung Mühlhausen :
» . Ackerfeld :

1) 94 Morgen 16 Ruthen im Z -lg Brugg an der
Straße nach Ach und VolkertShausen ;

2) 14 Morgen 200 Ruthen , da- untere Geländ ,
neben Grundherrschast von Langenßein und
sich selbst ;

3) 300 Ruthen , der Eselacker rm Gewann RübiS -
korb , neben Jakob Schellhammer und dem Rain ;

4) 200 Ruthen im Letlcrbvhl , neben Philipp
Reichte und Aufstöber.

t>. Wiesen :
5) 64 Morgen 210 Ruthen Almend ;
6) 31 Morgm 231 Ruthen , da« Bruggried , neben

Gemarkung Ehingen und Almendäcker;
7) 7 Morgen 150 Ruthen , da- Berts - oder große

Ried , neben Gemarkung VolkertShausen und
Herrschaft v. Langenstein;

8) 10 Morgen , die untere Buschen , neben sich selbst
und Grundherrschaft v. Langenstein.

Wiesen :
9) 200 Ruthen in oberen Pfaffwiesen, nebenAusstö¬

ße» beiderseits ;
10 ) 90 Ruthen in der Sprenge , neben der Straße ;
11) 25 Ruthen in der Au, neben Aufstößer und Se -

12) 50 Ruthen am Schlatterweg , neben der Straße
und Valentin Bohuenstengel ;

13) 200 Ruthen im Dorf bei der Lehrerwohnung,
neben der Straße und Fridolin Huberschmid.

Waldungen :
14) 61 Morgen 110 Ruthen , der Grund , nebenjGe-

markung Aach und Volkerlshauscii ;
15) 9 Morgen 51 Rüchen , die Wanne , neben Ge¬

markung Weiterdingen und Zelg Kapell.
U. Gemarkung Ehingen ;

16) 20 Morgen 154 Ruthen , der Wolferlwald , neben
der Gemeinde Ehingen und Stadl Engen .
lll . Gemarkung Bittelbru nn :

17) 3 Morgen 187 Ruthen Wald , die Kalkdöllen,
neben dem Weg und Privatwald ;

18) 6 Morgen 50 Ruthen , der Bühl , neben der Für -
stenbergischen Slandcsherrschafl und Privaten .

IV . Gemarkung DornSberg :
19) 52 Morgen 289 Ruthen Wald , die lange Hal¬

den , neben Grundherr schuft v . Langenstein und
Fürstenbergischektandesherrschaft .

Wegen mangelnder. Erwerbsurkunde verweigern die
betr. Gemeinderäthe den Eintrag und die Gewähr
dieser Grundstücke. Es werden deßhalb alle Diejeni¬
gen, welche dingliche Rechte , oder lehenrechiliche oder
fideikommifsarischc Ansprüche hieran haben , oder zu
haben glauben, aufgcsordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Gemeinde Mühlhausen gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

Engen , den 31 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Y.640. Nr . 6231. Staufen .

I . S . der Johann Nägele Ehefrau ,
Mari - Anna . geb. Dienger , von
Hauscn , vertreten durch ihren Ehe¬
mann, gegen unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Die Klägerin besitzt auf Ableben ihrer Ettern , der

Anton Dienger Eheleute von Hausen , folgende Lie¬
genschaften :

1) 2 Viertel Acker im Gretzhauserfeld , neben Jo -
Hann Dienger Erben von Oberrimsingcn und !
Lorenz Dienger Wittwe von Hausen ;

2) 2 Viertel Acker am krummen Graben , neben Lo¬
renz Gulgsell von Niederrimsingen und Löwen-
wirth Fridolin Freund von Hausen ;

3 ) 2 Viertel Acker am krummen Graben , »eben Jo¬
ses Bleile und Josef Freund von Hausen ;

4) 1 ' / , Viertel Acker am Rimfingerweg , neben sich
selbst und Josef Muckenhirn ;

5) l '/z Viertel Acker am Dumpfzraben , neben Lö -
wenmilth Fridolin Freund von Hausen und
Freiherr » von Falkenstein in Oberrimsingen ;

6 ) 1 Viertel Acker im kleinen Feldele , neben Ge-
meinderath Johann Wehrle und Joses Freund
von Hausen ;

7) 2 Viertel Acker im Birkenwäldele, neben Kreuz-
winb Sebastian Stenz und Sebastian Rinderte
von Feldkirch ;

8) 1 Viertel Acker am Bierenweg , neben Michael
Zipfel und Michael Engler von Hausen ;

9) 2 Viertel Wiesen auf dem Hauspiel , neben An¬
ton Bohrer und Accisor Gunter von Hausen ;

10) 1 Viertel Wiesen in den Gehren , neben Michael
Schilling « « Erben und Adlerwirth Heinrich
Freund von Hause» .

11 ) 1 Viertel Wiesen am Breitenweg , neben Adler-
wirth Heinrich Freund und Löwenwirth Frido¬
lin Freund von Hausen.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden verweigert da-
Onsgericht den Eintrag und die Gewähr zum Grund -
duche. Es werden deßhalb all : Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideitommiffarische Ansprüche zu
haben glauben, aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen . widrigenS dieselben der
AuffordcrungsklS.ierin gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 13. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Y .636. Nr . 9275 . Bruchsal . Auf Antrag des

Kaspar Henrich von Odenheim und gemäß 8 684
und ff. P .O . werden alle Diejenigen , welche an dem
aus der Gemarkung Odenheim gelegenen Grundstücke
des Klägers — 30 Rlh . Acker im Rechtenbach , eincrs.
Wendilin Stricker , anders. Karl Krieg — in de »
Giund - und Piandbücher nickt eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrecht -
liche oder stdeikommissarische Ansprüchehaben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls dieselben den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt
werden.

Bruchsal, den 3 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Y669 . Nr. 11,093 . Wald « Hut . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 23 . März d . I . , Nr .
5884 , Ansprüche der dort bezeichneten Art nicht geltend
gemacht worden sind , so werden solche der Ehefrau des
Karl Ebner von Hauenstein , Rofina , geb . Schnei¬
der , gegenüber für erloschen erklärt.

Wald « Hut . den 13. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o s m a n n.
Ganten .

N.679. Nr . 3893 . Neckarbischofsheim . Ge¬
gen Schwanenwirlh Wilhelm Weinte hier haben
wir Gant erkannt , und zum SchuldenrichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Freilag den 14 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Es werden nun alle Diejenigen, welche an-
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen , aufgefordert , fblche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und
zugleich die etwa geltend zu machendenVorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitigerVorlegung der Bcweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleicheversucht wer¬
den sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu -
bigeoausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machen für den Empfang aller Einhändi¬
gungen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst oder
m dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen,
widrigenfalls die deßsallsigen Verfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung an die hiesige GcrichtS -
tafel angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen im Aus¬
lande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Neckarbischossheim , den 15. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

F r. W a l tz.
Ramsperger .

Lrrmdgcusabfouverungen .
U .682 . Nr . 5863 . Konstanz . Die Ehefrau

de« Josef Müller von Freudcnihal , Luitgarde , geb .
Vögtle , hat gegen ihren Ehemann ein « Vcrmögens-
abs .-ndtrungs -Klage erhoben. Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagsahrl auf

Donnerstag den 7. September d. I . ,
Vormittags 8*/z Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme ' der Gläubiger
bekannt gemachtwird .

Konstanz, den 7. Juni 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hosgcricht , Civilkammer.

Schneider .
S ch a a f.

U .666 . Nr . 5656/58 . Konstanz . In Sachen
der Ehefrau des Karl Rebstein , Anna , geb . Lan -
genstein , in Immenstaad , gegen ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung betr. , wurde durch Unheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt « klärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre« Ehemannes abzuson¬
dern : wa« zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 1. Juni 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

Schneider .
vr . Harden .

U .662. Nr . 5801. Konstanz . In Sachen der
Ehefrau de« Flaschners Johann Roth von Markdorf .
Maria , geb . Dch m , gegen ihren Ehemann , Vermö -
genSabsonderung betr . , wurde durch Urtheil vom Heu¬

tigen die Klägerin für berechtigterklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihre- Ehemanne « abzusondern , wa«
zur Kenntnißnahme der Gläubig « bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 5. Juni 1871.
Großh. Kreis - und Hofgericht, Eivilkammer .

Schneider .
Ribstcin .

B -656 . Nr . 995. Villingen . In Sachen der
Ehefrau de« Kilian Mahler von Pfaffenwriler ,Viktoria , geb. Mahler , Klägerin , gegen ihren ge¬
nannten Ehemann von da , Beklagte Vermögensab-
jonderung betr. , wurde die Klägerin »arch Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondcrn ; was hier¬
mit zur Kenntnißnahme der Gläubiger gebracht wird.

Villingen , den 7. Juni 1871.
Großh . Kreisgericht, Civilkammer.

B a s s e r m a n n.
Stein .

Y .628 . Civil-Kammer Nr . 2535 . Walds Hut .
In Sachen der Ehefrau des Accisor« Gottfried Matt
von Oberibach, Martina , geb. Albiez , gegen ihren
Ehemann , Vermögensabsonderung betr., wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre« Ehemanne«
abzusondern.

Die« wird zur Kcnntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht .

Waldshut , den 3. Juni 1871.
Großh . bad. Kreisgericht

Speer .
Schaible .

P .635 . Nr . 1805 . Karlsruhe . Durch Ur-
tbeit vom Heutigen wurde die Ehefrau des Müller «
Max Netzeba , Anna , geborene Voil , in Durlach
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öf¬
fentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5. Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hosgcricht Karlsruhe .

Civilkammer I .
br . Puchelt .

A . H . Leiber .
Y .657 . Nr . 994 . Villingen .

In Sachen der Ehefrau de« Alexander
Müller , Valentine , geb . Schumpp ,
von Villingen , Kl . ,

gegen
ihren Ehemann daselbst , Bekl.,

Vermögensabsonderung betr.,wurde die Klägerin durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihre«
Ehemannes abzusondern ; wa« hiermit zur Kennlniß -
nahme der Gläubiger gebracht wird.

Villingen , den 7. Juni 1871.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.

Bassermann .
Stein .

Lrbeinweifuugeu .
B .670. Nr . 5762. Baden . Da in Folg« de«

diesseitigen AuSschrcibenS vom 24 . März d. I . , Nr .
2923 , eine Einsprache nicht erhoben wurde , wird dir
Wittwe de» Sattler « Dhonis Vogelbeer , CScilie,
geb. Graf , von Lichtenthal in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschaft ihres -j- Ehemannes hiermit einge¬
wiesen . ,

Baden , den 10 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. S t o ck h o r n.

Verwaltung - fachen.
Gemeindrsachr».

Z 879 . Nr . 7960 . Bruchsal . Thomas Bohn
von Neuthardt wurde unterm 24. März als Bürger¬
meister sstr diese Gemeinde gewählt und unterm Heu¬
tigen als solcher verpflichtet.

Bruchsal, den 7. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

v. P r e e n .
Z .902. Nr . 6223 . Rastatt . Gemeiuderechner

Peter Schmitt von Bietigbeim wurde unterm 23.
v . Mts . zum Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt
und beule als solche verpflichtet; wa« hiermit veröf¬
fentlicht wird .

Rastatt , den 7 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

S ch a > b l e.
Z .901. Nr . 6221 . Ra st alt . Gemeinderath

Ignaz Schmitt von Niederbühl wurde unterm 26.
v . Mts . zum Bürge,Meister dieser Gemeinde gewählt
und heule als solcher verpflichtet ; was hiermit veröf¬
fentlicht wird.

Rastatt , den 7 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

^ Schaible .

Vermischte Bekanntmachungen .

Vergebung von Hochbauarbeiten.
Zur Herstellung eine« neuen Güterschoppens auf der

Station Söllingen sollen die Bauarbeiten , welche
1 ) für Grabarbeit zu . . . . 50 fl. 11 kr.
2) „ Maurerarbeitzu . . . 1121 , 16 , ,
2) „ Sleinhauerarbeil zu . . 394 , 44 ,
4) , Zimmerarbeit zu . . . 685 , 48 ,
5 ) , Schlofserarbeit zu . . . 245 , — ,
6) . Glaserarbeitzu . . . . 46 , 14 ,
7) , Blechnerarbeit zu . . . 99 . 20 ,
S) , Schieferdeckerarbeitzu . . 220 , 50 ,
9 ) » Anstreicherarbeitzu . . 91 , 28 ,

im Ganzen zu . 2954 fl . 51 kr.
veranschlagt find , an einen Unternehmer vergebt»
werden.

Die schriftlichen Angebote find längsten« bi« zum
24 . Juni d . I . , Vormittag « 10 Uhr, auf dem techni¬
schen Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo Bauplan
und Kostenüberschlag, sowie die Akkordbedingungen
zur Einsicht ausltegen, versiegelt abzugeben.

Pforzheim , den 14 . Juni 1871 .
Großh. bad. Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenieur :
I . V . Bischofs .

Sievert .

Druck uud Verlaß der G . Vrauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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